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Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Februar.

Wie die „Nationalliberale Correſpondeuz“ erfährt, ſteht die
Fertinſtellung des Zolltarifs im Reichsſchatzamte ſo nahe beror, daß
den Bundesrath noch in dieſem Monat die betreffende
Horlage zugehen dürfte. Drei Beamte des Reichsſchatzamtes ſind in
er letzten Zeit ununterdrochen mit den einſchlägigen Arbeiten befaßt

wejen.

Dem Reichstage ſind die Berichte über die Thätigkeit
der Reichskommiſſare für das Auswanderungsweſen während
des Jahres 1900 zugegangen. Wir entnehmen daraus Folgendes

Ueber Bremen wanderten im Jahre 1900 95 961 Perſonen
zus, unter denen ſich 9073 deutſche Reichsangehörige befanden.
demnach hat gegen das Vorjahr, in welchem 86 218 Perſonen,
darunter 9126 Reichsangehörige, über Bremen aus
wanderten, die allgemeine Auswanderung um 9743 Perſonen
genommen und die deutſche Auswanderung um5 Perſonen abgenommen. Ueber Hamburg wanderten im

Ganzen 80 858 Perſonen aus, wovon 7617 Perſonen auf die
deutſche Auswanderung entfielen. Während die nichtdeutſche Aus
wanderung gegen das Vorjahr um rund 20000 Perſonen zuge
nommen hat, hat die deutſche Auswanderung um rund 3000
Perſonen abgenommen. Der von der HamburgAmerikaLinie ſeit
Ende 1895 in Stettin eingerichtete Auswandererverkehr nach
Nordamerika welcher 1898 unterbrochen wurde iſt ſeitdem nicht
wieder aufgenommen worden.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages
wurden geſtern zunächſt die einmaligen Ausgaben des
Militäretats berathen.

Von der Forderung zur Beſchaffung von Feldbahnmaterial wurde
die fünfte Rate um die Hälfte gekürzt, ſo daß nur 500 000 Mk.
bewilligt wurden. Bei der Forderung zur Beſchaffung des
Kriegsbedarfs an Bekleidungs- und Ausräſtungsſtücken für mehr aufzuſtellende Krie ys
formationen wurde eine Million geſtrichen und nur 1 943 800
Mark a's 7. Rate bewilligt. Eine längere Erörterung knüpfte ſich
an die Forderung von 15 Millionen Mark als 9. Rate zur Vervoll
ſtändigung der wichtigeren Feſtungsanlagen. Abg. Gröber (Ctr.)
deantragte einen Abſtrich von 3 Millionen. Der Kriegsminiſter
v. Goßler trat wiederholt aus wirthſchaftlichen und politiſchen
Gründen für die Bewilligung der ganzen Summe ein. Schließlich
wurde auf Antrag des Abg. Möller-Duisburg (nl.) die Abnimmung
über die Forderung bis zur Erledigung des ordentlichen
Etats ausgeſetzt. Von der letzten Rate zur weiteren Beſchaffung
und Aptirung von Geräthen für Luftſchifferab theilungen
im Betrage von 436 000 Mk. wurden 200 000 Mk. geſtrichen. Auch
die erſte Baurate von 100 000 Mk. für Magazingebäude in Bonn
wurde geſtiichen. Dagegen wurde vie erſte Baurate für ein
RMagazingebäude in Köln 383 000 Mk. ſowie zur Wider
herſtellung der durch Brand zerſtörten Garniſonmühle in Köln
109 000 Mk. bewilligt. Mittwoch wird die Berathung des
Militäretats fortgeſetzt.

Zur Diätenfrage für die Reichstagsabgeordueten. Heute
ſteht im Reichstage ein Centrumsantrag zur Berathung, der Folgen
des beſagt: Den Artikel 32 der Reichsverfaſſung durch folgende Be
ſtimmungen zu erſetzen Die Mitglieder des Reichstags erhalten aus
Reichs mitteln freie Fahrt auf den Eiſenbahnen, für die Dauer

ihrer Anweſenheit bei den Sitzungen des Reichstages Anweſen
heitsgelder in Höhe von 20 Mk. für den Tag. Von den An
weſenheitsgeldern werden die Toagegelder abgerechnet, welche
ein Mitglied des Reichstags als Mitglied des preußiſchen Landtags
für dieſelde Zeit bezieht. Die Bedingungen der Feſtſetzung und
Zahlung der Anweſenheitsgelwr unterliegen den Beſtimmungen des
Reichstagspräſidenten.

König Eduard von England wird am Sonnabend nach
Deutſchland reiſen, und zwar direkt zu ſeiner Schweſter, der
Kaiſerin Friedrich, nach Cronberg. Nach anderen Meldungen
wird die Ankunft des Königs daſelbſt bereits heute Abend er
wartet. Doch iſt wohl vie erſtere Verſion die richige. Der ſog.
engliſche Flügel des Schloſſes Friedrichshof iſt bereits für den
königlichen Beſuch hergerichtet worden. Der engliſche König
wird in Homburg mit Kaiſer Wilhelm zuſammentrefſen,
dagegen iſt die Kaiſerin geſtern Abend 8 Uhr von Cronberg
nach Berlin zurückgekehrt. Wie ein Berliner Blatt
erfährt, hat das 1. Gardedragonerregiment in Berlin,
deſſen Chef der engliſche König geworden iſt, Befehl erhalten,
ſich zu einer Beſichtigung innerhalb acht Tagen bereit zu
machen. Dieſe Meldung klingt nicht ſonderlich glaubhaft, da
man nach wie vor erwarten darf, daß der engliſche König nicht
nach Berlin kommen wird.

Ter Kaiſer und die Kaiſerin machten geſtern Vormittag
in Homburg den gewohnten Spaziergang im Kurpark. g. der
Abendtafel am Montag war der Chef des Civilkabinets Dr. v. Lucanus
geladen. Geſtern Nachmittag 3 Uhr traf das Kaiſerpaar in Schloß
Friedrichshof ein und kehrte um 5 Uhr nach Homburg zurück.

Die beabſichtigte Reiſe des Kaiſerpaares nach Königs
berg, die urſprünglich auf Sonntag, 10. März, feſtgeſetzt war,
dürfte vor allen Dingen von der Wendung abhängig ſein, die
das Befinden der Kaiſerin Friedrich nimmt. Der feſt
geſetzte Tag für die Enthüllung des großen Bismarck-Denk-
mals vor dem Reichstagshauſe iſt verſchoben worden. Man
hatte zuerſt den 10. Mai als einen Erinnerungstag aus dem
Leben des erſten Reichskanzlers dafür in Ausſicht genommen,
doch wird ſchließlich die Feſtſetzung davon abhängig ſein, an
welchem Tage die Theilnahme des Kaiſers an der Enthüllungs
eier erwartet werden kann.

Der Kaiſer beabſichtigt dem Vernehmen nach auch in
dieſem Jahre der Vereidigung der Anfangs Februar d.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.
Telephon Nr. 931.

J. bei der H. Matroſen und II. WerftDiviſion zur Einſtellung
gelangten Rekruten in Wilhelmshaven beizuwohnen.
Ueber die Ankunft des Kaiſers daſelbſt ſind jedoch noch keine
definitiven Entſchließungen getroffen wie es heißt, ſoll die Ver
eidigung in den erſten Tagen des März erfolgen.
Bei dieſer Gelegenheit dürfte Se. Majeſtät auch wieder in der
Stadt Bremen kurzen Aufenthalt nehmen

Für den deutſchen Kronprinzen wird, wie nach dem
Korreſp.“ aus Kiel verlautet, das Linienſchiff „Kaiſer

Wilhelm II.“ zu einer Reiſe nach Petersburg, Stockholm und
England für Ende März oder Anfang April hergerichtet.

Wir nehmen von einem Berliner Telegramm der „N.
Fr. Pr.“ Notiz, wonach Generaladjutant v. Werder nicht nach
Petersburg reiſen werde.

Entgegen anderen Zeitungsberichten erfährt die „Köln. Volks
ztg.“, das Befinden des Abg. Dr. Lieber habe ſich zwar ſo weit
gebeſſert, daß er Mittwoch zu ſeiner weiteren Erholung nach Kam
berg abreiſen kann; von den parlamentariſchen Arbeiten werde er ſich
aber vorausſichtlich noch längere Zeit fernhalten müſſen.

Der Kaiſer hat befohlen, daß die vom Chef des Kreuzerge
ſchwaders überſandten und im Zeughaus zu Berlin ausgeſtelltenChinga-Trophäen mit dem 1. März d. J. der Inſpektion des Bildungs

weſens der Marine zur weiteren Aufbewahrung im Marine-Muſeum
zu Kiel zu überweiſen ſind. Die Kriegsflagge, die bei dem
Sturm auf die Takuforts dem deutſchen Landungskorps voranging
und die erdeutete chineſiſche Fahne werden nach dem Eintreffen in
Kiel durch eine Kompagnie mit Muſik vom Bahnhof abgeholt und in
die Marineakademie überführt werden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht eine Zuſchrift von
ſachverſtändiger Seite, in der die in der Preſſe aufgetauchtenBehauptungen zurückgewieſen werden, als ſei das Juſenterie

gewehr 98 nicht ein verbeſſertes Gewehr 88, ſondern ein ganz
neues, und als ſei der Unterſchied in der Munitions-
verpackung ein ſo ſchwerwiegender, daß hierin eine Gefahr
für die Armee liege.

Die Kohlenkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beſchloß, ihre Auffaſſung dahin auszuſprechen, daß die im
Staate zur Zeit beſtehende Kohlenförderung auch im Zuſammen
hange mit der Ein und Ausfuhr für den gegenwärtig ob
waltenden Bedarf ausreichend erſcheint.

Berliner Handelskammern. Der konſervative Abg.
Feliſch hat im Abgeordnetenhauſe zum Etat des Handels miniſteriums
den Antrag eingebracht, die Staatsregierung zu erſuchen, die Schaffung

einer Geſammtvertretung aller in das Handelsregiſter von
Ver lin eingetragenen Handels und Gewerbetreibenden
baldigſt in die Wege zu leiten und nöthigenfalls für Berlin von den
in den 88 2 und 44 des Geſetzes über die Handelskammer
ertbeilten Befugniſſen zur Errichtung einer Handeiskammer Gebrauch
zu machen.

Jn der Preſſe iſt kürzlich auf Differenzen zwiſchen den
deutſchen und den amerikaniſchen ſtatiſtiſchen An
ſchreibungen über die Weizen- und Mehlausfuhr aus
den Vereinigten Staaten nach Deutſchland hingewieſen
worden. Hierzu theilt die „Nordd. Allgemeine Zeitung“ Nach
ſtehendes mit:

Zwiſchen den Handelsſtatiſtiken der Vereinigten Staaten von
Amerika und des Vereinszollgebietes werden immer Verſchiedenheiten
vorhanden ſein, weil die amerikaniſchen Angaben ſich auf die Ausfuhr
nach Deutſchland beziehen, die in der deutſchen Statiſtik nach
gewieſenen Zahlen aber nur die Einfuhr in das deutſch KHollgebiet
darſtellen, ſonach der geſammte recht erhebliche Handel der
Freihafengebiete, insbeſondere des Freihafens zu
Hamburg, nicht berückſichtigt wird. Außerdem iſt in Betracht zu
ziehen, daß die Ausfuhr der Waare eines Landes in einem
beſtimmten, nicht allzu großen Zeitraume nicht der Einfuhr der
beſteht nämlichen Waaren des anderen Landes in genau dem gleichen
Zeitraume gegenübergeſtellt werden kann, weil die für die Beförde
rung der Waare nach dem Beſtimmungsorte nothwendige Zeit
in Rechnung zu ziehen iſt. Sodann läßt ſich nicht immer die Aus
fuhr eines Landes mit der im Spezialhandel eines anderer Landes
nachgewieſenen Einfuhr vergleichen; zum Vergleiche kam. nur der
Geſammteigenhandel herangezogen werden. Die größe Bedeutung iſt
der Sonderſtellung der Freihafengebiete beizumeſſen. Nach der
Hamburgiſchen Statiſtik wurden ans den Vereinigten
Staaten von Amerika im Jahre 1899 nach Hamburg 2541 193
Doppel-Centner Weizen und 485 747 Doppel-Centner Weizen
mehl eingeführt; im demſekben Jahre wurden nach außerdeutſchen
Ländern 471 196 Doppel- Centner Weiz en und 495 590 Doppel- Centner

Weizenmebl aus Hamburg ausgeführt. Das deu““che Zollgebiet
erhielt im Jaore 1899 nur 104 834 Doppel- Centner Weizenwehl aus
den Vereinigten Staaten von Amerika, alſo noch nicht den vierten
Theil der allein nach Hamburg eingeführten Menge. Der größte
Theil des von Hamburg bezogenen Weizenmehls wird, wie aus dieſen
Zahlen hervorgebt, in das Ausland abgeſetzt. Die Differenz in den An
ſchreibungen über den Außenhandel mit nordamerikaniſchem Weizenmebl
ſchon ſeit einigen Jahren und berubt lediglich auf den Handel im
Freihafengebiete von Hamburg. Die Einfuhr von Weizen in das
Hamburgiſche Freihafenpeviet ſpielt keine ſo große Rolle. Jmmerhin
iſt ein Theil! der amerikaniſwen Einfuhr auf Kon- o Des Freihafen-
gediets zu ſetzen. Aber hier iſt der Unterſchied zwiſchen der An
ſchreibung im Spezialhandel und im Geſammteigenhandel zu verück-
ſichtigen. Es betrug die Einfuhr von Weizen aus den Vereinigten Staaten
von Amerika für Jonuar- November 1909 im Spezralbandel 4323 692
Doppel-Centner, im Geſanmmteigenhandel 3 524 667 Voppel-Centner.
Die erhebliche Differenz zwiſchen eſen beiden Ausſchreibungen inner
halb der etf Monate iſt auf Verzollung von Weizen in den
Mühlenlägern im Januar 1900 z rückzuführen. Ziebt man bei einer
Vergleichung nur den Geſammegenhandel in Berracht, wodurch ſich
allein ein richtiges Bi d ertielen läßt, und berückſichtigt man ferner
den Handel im Fre.hafengebiete, ſo ergiebt ſich, daß der Unterſchied
zwiſchen den amerikaniſchen und den deutſchen Angaden nicht groß iſt.

Das Brüſſeler „Journal de Bruxelles“ meldet, Belgien
verbandle ſeit mehreren Monaten wegen einer neuen Zucker
konferenz in Brüſſel, begegne aber lebhaftem Widerſpruch,
insbeſondere der Vereinigten Staaten. Es ſei jedoch eine baldige
Löſung zu erwarten.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

30. Sitzung vom 19. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche Brefeld.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats der

Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung.du den Einnahmen liegt ein Antrag Schul tz Bochum vor,

der reichere Mittel für die Bodenerforſchung verlangt, insbeſondere
zur Erſchließung von Minerallagern in den vorzugsweiſe ackerbau-
treibenden Provinzen des Oſtens. Abg. Dr. Schultz (nat.lib.) führt
aus, daß, wenn auch die heute erſchloſſenen Kohlenlager uns noch
Jahrtauſende mit Kohlen verſorgen werden, uns doch die Fürſorge
für kommende Geſchlechter verpflichtet, neue Minerallager zu ſuchen.

Abg. Fritzen Borken (Ctr.) ſpricht ſich für den Antrag
S aus.iniſter Brefeld Das Ziel, das der Antrag Schultz erſtrebt,
iſt nicht ſo leicht zu erreichen. Für das, was wir heute auf dieſem
Gebiete leiſten können reichen die Mittel aus. Sollten reichere
Mittel wendig We ſo werden ſie ſicher in den Etat einge
ſtellt werden. Was die Kohlenpreiſe anlangt, ſo halte ich
für eine gerechte Vertheilung der Kohlen eine gewiſſe Ueberein
ſtimmung der Preiſe für nothwendig. Deshalb ſollen die Kohlen
preiſe auf den fiskaliſchen Gruben erhöht werden. Sollte es aber
die allgemeine Marftlage erfordern, ſo würde der Staat ſeine
Kohlen ohne Bedenken billiger abgeben, ſelbſt wenn dann die in
dem Etat veranſchlagte Summe nicht erreicht würde. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Die gegenwärtige wirthſchaftliche
Lage verlangt einen Preisſtand der Kohlen, der normalen Ver
hältniſſen entſpricht. Das iſt jetzt nicht der Fall. Es wäre kurz-
ſichtig, in der Zeit wirthſchaftlichen Niederganges die Kohlenpreiſe
künſtlich in der Höhe zu halten. Der Ausdruck, den der Miniſter
jüngſt bei der Berathung des Antrages Korn gebraucht hat, der
Kohlenhandel ſei für die Verwaltung ein nothwendiges Uebel, hat
in den weiteſten Kreiſen berechtigtes Befremden erregt.

Miniſter Brefeld kommt auf den im „Vorwärts“ veröffent
lichten Bueck- Brief zu ſprechen. Der frühere Abg. Bueck iſt
der Geſchäftsführer des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller.
(Bewegung.) Dieſer Verband iſt durchaus ein nothwendiges (Abg.
Dr. Sattler ruft: Uebel! Heiterkeit), unentbehrliches Organ der
Jntereſſenvertretung. Wenn die Regierung über die Verhältniſſe einer
Induſtrie, und insbeſondere über deren Konjunkturen u. ſ. w. ſich
Kenntniß verſchaffen will, ſo kann ſie gar nicht anders, als ſich mit
den Verbänden der Arbeitgeber die Verbände der Arbeitnehmer
haben dieſe Ueberſicht nicht in Verbindung zu ſetzen und ſich von
dieſen Sachverſtändige angeven zu laſſen. Es iſt dies ganz ſelvſt
verſtändlich die Regierung und der Miniſter würden ihre Pflicht
verfehlen, ſolche Sachverſtändigen nicht zu benutzen. Wenn ſolche
Herren zu mir kommen, ſo empfange ich ſie natürlich. Jch böre ſebr
genau zu, laſſe mich häufig über meine eigene Meinung gar nicht
aus, und da kommen dann die Leute leicht zu dem Glaupen,
daß ich vollſtändig ihrer Meinung ſei, obgieich ich meine
Meinung überhaupt nicht geäußert habe. So lann es in
dieſem Falle Bueck geweſen ſein. Es iſt ader auch möglich,
daß ich mich ſchief ausgedrückt, daß ich mich verhört habe oder daß
Herr Bueck ſich verhört hat. Ich habe jedenfalls auf dieſe Unter
haltung gar kein Gewicht gelegt und entſinne mich ihrer gar nicht
mehr. Zwei Punkte des Briefes muß ich aber doch noch näher be
handeln. Jch ſoll die Meinung gehabt haben, die Fürſorge für das
Wohl der gewerblichen Arbeiter ſei argeſchloſſen. Seit Eintritt in das
Amt bin ich mit Arbeiterfürſorge beſchäftigt ich nenne den Arbeiter
ſchutz, die Vermehrung der Farrikaufſicht, den Arbeitsnachweis, die
Wohnungsfürſorge. Alles das iſt Gegenſtand der eingehendſten Wirk
ſamkeit meines Reſſorts geweſen. Eine Kommiſſton, an deren Spitze
Herr Unterſtaatsſekretär Lohmann ſteht, iſt ſeit einigen Jahren damit
veſchäf. gt, das geſammte Material zu ſammeln dieſes ſoll die
Grundlage für eine größere Dentlſchrift bilden. Es hat mir alſo voll
ſtändig fern gelegen, etwa die Meinung zu hegen, als ſei die
Arveiterfürſorge abgeſchloſſen. Dann ſoll ich mich über den Unter-
ſtaatsſekretär Lohmann geäußert haben, als ob dieſer Mann der
Selbſtändigkeit der Meinung entbehrte und überall da, wo man
ihn hart anfäbrt, ſeine eigene Meinung fallen laſſe. Mein Vor

änger, Frbr. v. Berlepſch, hat mir geſchrieben, daß nach ſeinerKonhweß des Herrn Lohmann dieſe Auffaſſurg durchaus irrig ſei.

Mit dieſer Meinung ſtimme ich vollkommen überein. Vielleicht be
inht dieſe ganze Anrahme auf foigendem Vorgang: Der Miniſter
Frhr. v. Berlepſch hat mir bei meinem Amtsantritt eine Charokteriſtik
der ſämmtlichen Beamten gegeben und bat mir natürlich vorzugsweiſe
den Unterſtagtsſekretär, meinen höchſten Beamten ans Herz gelegt,
deſſen vortreffliche Eigenſchaften gerühmt und eiwa geſagt: wenn ich
finden ſollte daß er in einzelnen Fragen anders dächte wie ich ſo
würde das doch noch keine Schwierigkeiten ergeben denn er wäre
ein ſo treuer und gewiſſenhafter Veamter, daß er ſchließlich doch ſeine
eigene Meinung hi. ter der ſeines Chefs zurückzuſtellen weiß. Dieſe
Meinung mag ich ausgeſprochen haben. Endlich iſt auch
heute wieder auf die Aeußerung von dem nothwendigen
Uebel zuücgekommen. Jch habe neulich ſchon un
zweideutig dargelegt, wie ich darüber denke, ſo daß
ich glauben konnte, kein Menſch würde darüber zweifeln lkönnen, was
unter meiner Aeußerung zu verſtehen ſei. Jch wollte weiter nichts
ſagen, a s daß die Verwaltung beſtrebt ſein muß, die Kohlen
direkt an die Produzenten zu bringen, daß aber inZeiten von Kohle nüberfluß der Abſatz an Kohlen ſchwierig,
und daß zu dieſem Zweck der Handel nothwendig ſei.
Daß aber im Zwiſchenhandel Mißſtände ſind,
iſt doch nicht zu leugnen. Das iſt ja doch auch der Grund,
daß der Kohlenantrag jetzt in einer beſonderen Kommiſſion
berathen wird. Jch ſagte alſo, der Handel ſei unbedingt eine Notb-
wendigkeit, aber die damit verbundenen Mifſtände ſejſen ein Uebel,
ſodaß man von einer erwünſchten Nothwendigkeit ſprechen kann.
Eine Beleidigung habe ich nicht ausſprechen wollen.
Das geht ſchon daraus hervor, daß ich am ſelben Tage gerade die
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großen Verdienſte des Kohlenhandels hervorgehoben habe. Ich glaube
nunmehr dieſen Gegenſtand endgültig verlaſſen zu können denn wer
jetzt noch die Aeußerung mißveiſteht, der will ſie mißverſtehen.

eifall rechts.)
Aba. Gamp (frk.): Ein völliger Verzicht auf den Kohlenhandel

iſt unmöglich. Im ſo bedauerlicher erſcheint mir die Aeußerung des
Miniſters von dem nothwendigen Uebel. Hätte er die Aeußerung
nur von dem Kleinhandel geihan, dann wäre keine ſolche Aufregung
entſtanden. Den Empfang des Herrn Bueck vermag ich nicht zu
tadeln der Miniſter kann jeden Wunſch anhören und prüfen, ob
dieſer mit den Intereſſen der Allgemeinheit vereinbar iſt. Er hätte
ebenſogut Herrn Goldverger wie Herrn Bueck empfangen können.
Den Antrag des Abg. Schultz kann ich empfehlen. Meines Er
achtens reichen die vorhandenen Fötze nach genauer Berechnung
höchſtens für 50 bis 55 Jahre. (Hört, hört

Abg. Schmeiſzer (fk.) ſtimmt dem Antrag Schultz zu. Die
bisherigen Unterſuchungen ſeien immer nur bis 2 Mir. unter die
Oberfläche gegangen.

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) warnt vor einer Preiserhöhung
auf den fiskaliſchen Gruben.

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird das Kapitel genehmigt.
Der Antrag Schultz wird der Budgetkommiſſion überwiesen.

Bei den dauernden Nusgaben erinnert zu Kapitel „Bergwerke“
Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) an den freiſinnigen Anrrag,

Arbeiter bei der Gruveninſpektion als Affiſtenten heranzuziehen und
bittet den Miniſter unter Hinweis auf deſſen Ausführungen zum
e e ſich der Fürſorge für die Arbeiterintereſſen nicht zu
en ziehen.

Miniſter Brefeld Auf dem Gebiete der Arbeiterfürſorge haben
wir nie Stillſiand eintreten laſſen. Bei der Geſetzgebung werde ich
auch in Zukunft gern Vertreter der Arbeiter zuzieben, wie ich es bis
ber gethan habe. Wo ich für die Arbeiter etwas thun kann, werde
ich dieſe Pflicht gern erfüllen.

Abg. Dasbach (E.) verweiſt auf die Gefahren, die Bergwerken
erwachſen, wenn ausländiſche Arbeiter ſich die deutſche Sprache micht
aneignen. Ein Fehler der Bergleute iſt, daß ſie zuweilen willkürlich
einige Tage feiern. Die Zahl der weiblichen Ardeiter ſollte in den
Bergwerken vermindert werden.

Aba. Daub (nl.) und Dr. Arendt (frk.) bitten gleichfalls,
r Beſſerung der Lage der Arbeiter den ſozialen Frieden zu

rdern.
Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Stötzel (C.) wird

v bewilligt ebenſo ohne weſentliche Debatte der Reſt des
ats.
Nächſte Sitzung, Mittwoch 11 Uhr Etat der Handels und

Gewerbeverwaltung. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
51. Sitzung vom 19. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesrafhstiſche: v. Podbielski.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bundesrathsbeſchluß,

betr. Einreibung der Porzellanvrennöfen, der Brennöten für ander
weite Thonwaaren, der Cementbrennöfen und der Gipsöfen ſowie
der Anlagen zur Herſtellung von gebranntem Kalk unter die
z iamigsvſfichtgen Anlagen. Auf Anregung des Abg. Gam p
erklärt

Geh. Rath Werner, daß vorübergehende Feld
brennereien, wie ſie von Arbeitern angelegt werden, um ſelber
Ziegel für Bau des eigenen Wohnhauſes zu brennen, ſowie Ziegeleien
im landwirthſchaftlichen Nebenbetriebe nach wie vor
nicht gerehmigungspflichtig ſein ſollen.

Abg. Hofmeiſter (freiſ. Vgg.) wünſcht die kleinen
Döpfereien freigegeben zu ſehen im Intereſſe der Erhaltung
gerade der kleinen Handwerksbetriebe. Er er)ucht, mit Rückſicht auf
dieſen Wunſch die zweite Berathung der Vorlage heute noch nicht
vorzunehmen.

Abg. Gamp ſchließt ſich hierin dem Vorredner an.
Nach kurzer weiterer Erörterung wird die zweite Berathung der

Vorlage von der Tagesordnung adgeſetzt. Das Haus ſetzt ſodann
die Berathung des Poſtetats bei dem Ausgabetitel: Poſtkaſſirer,
Ober-Poſtiekretäre, Poſtſekretäre fort.

Abg. Eickhoff frei. Volksp.) wünſcht, daß den Poſtkaſſirern
und Ober-Poſtdirektions-Sckretären, welche an Bildung ſehr wohl
den Vergleich mit dem Aſſeſſor aushalten können, auch äußerlich
die ihnen zukommende Stellung gewährt werde. Es ſei das um ſo
mehr geboten, als in letzier Zeit anſcheinend aus Sparſamkeitsgründen
er e Verwandlung von Poſtämtern 2. Klaſſe in ſolche 1. Klaſſe in
nur noch ſehr geringem Umfange ſtattgefunden habe.

Staatsſekretär v. Podbielski beſtätigt, daß ein Theil der Be
amten der höheren Laufbahn ſich in wenig güpſtiger Lage befinde,
und zwar deshalb, weil früher viel mehr Eleven angenommen
worden ſeien, als der Bedarf erfordert habe. Er ſei nun allerdings
kein Freund der Titelſucht, wiederbole aber, daß eine Reorganiſation
der höheren Laufbahn in Beorbeitung ſei. Dabei müſſe er freilich
Hand in Hand gehen mit den anderen Reſſorts, ehe darüber ent
ſchieden werden könne, ob etwa Poſtaſſeſſoren zu ernennen ſeien.

Der Titel wird ſodann bewilligt. Bei dem Titel Aſſiſtenten
liegt eine von der Kommiſſion mit 10 gegen 9 Stimmen be-
ſchloſſene Reſolution vor, welche einen Nachtragsetat fordert
zwecks Erhöhung ſämmtlicher Gehalt s-Zwiſchenſtufen zwiſchen
dein nfangsgehalt von 1500 und dem Endgehalt von 3000 Mark
um je 100 Mark. Eine fernere Reſolution erſucht um Abkürzung
der diätariſchen Dienſtzeit und Verbeſſerung in den Anſtellungsver-
hältmiſſen der nicht etatsmäßig angeneliten Aſſiſtenten.

Abg. Singer (Soz.) fordert, daß der unpolitiſche Charakter der
Poſt auch gewahrt werde gegenüber dem Flotienverein und deſſen
Zeitung. Was die Reſolution der Kommiſſion anlange, ſo bedauere
er, daß die Kommiſſion nicht beantrage, die zur Erhöhung der
Zwiſchenſtufen erforderliche Summe gleich in den Etat einzuſtellen.

Abg. Müller-Sagan (freiſ. V.) beklagt ſich ebenfalls, daß
Jahr für Jahr nichts erreicht werden konnte, um die Aſſiſtenten in
den Beſitz der „normalen“ Gehalts-Zwiſchenſtufen zu ſetzen. Mit
Reſolntionen habe der Reichstag ſo lange ohne Erfolg gearbeitet,
daß man wirklich ſagen müſſe, nun wolle man endlich Thaten
ſehen Weiter übt Redner Kritik daran, wie von den Vorgeſetzien
ein Druck auf das außerdienſtliche Verhalten der Unterbeamten geübt
werde und wie Letztere zu privaten Verrichtungen und Dienſten für
den Flotenverein gebraucht würden.

Abg. Möller-Duisburg (nl.): Die vielſtimmige Annahme der
Reſolution halte ich für ſelbſtverſtändlich. Auch die Mehrheit der
Kommiſſion hält die Erböhung der Zwiſchenſiufen entſprechend der
Dienſtalterſtufenfolge in den anderen Verwaltungen für dringend ge
boten und der Gerechtigkeit entſprechend. Die Mehrheit der Kom-
miſſion bat aber dieſen Fall nicht für geeignet gehalten, die erforder
lihe Summe gleich in den Etat einzuſtellen und dadurch zu einem
offenen Konflikt mit der Regierung zu ſchreiten.

Abg. v. Kardorff (Rp.): Herr Singer und auch andere
Parteien ſind immer eifrig dabei, die Ausgaben des Reiches zu
erhöhen, aber für neue Steuern ſind ſie nie zu haben. Wenn Sie
jede neue Steuer bekämpfen, ſo können Sie ſich auch nicht wundern,
wenn die Regierung neur finanzielle Engagements nicht eingehen
mag und ſich gegen unſere Reſolutionen ablehnend verhält.

An der Debatte betheiligen ſich noch die Abgg. Eickhoff (frſ.
Volksp.), Werner (dtſch.-ſoz. Rfp.), worauf

Staatsſekretär v. Podbielski erwidert, daß er ſtets die bereiteſte
Unterſtützung ſeitens des Schatzſekreitärs gefunden habe. Was die
Reſolution betreffe, ſo liege allerdings in den bisherigen Zwiſchen-
ſtufen eine Anomalie vor. Aber die Herren hätten unrecht, ſich über
die verbündeten Regierungen zu deſchweren. Der Reichstag ſelbſt
habe ja dieſe Anomalie ſeinerze t geſchaffen, und er ſelbſt, der Staats
e ſei von Anfang an demüht geweſen, dieſe Anomalie zu

eſeitigen.
Nach weiteren mehr perſönlichen Auseinanderſetzungen wurde

die Debatte geſchloſſen und der Etatstitel nebſt den vorgeſchlagenen
Reſolutionen angenommen.

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Schwerinstag, Antrag betr.

Ausland.
Frankreich.

Verſchiedenes.
Jn Toulon fand geſtern eine Probefahrt mit dem umgeftalteten

Unterſeeboot „Goubet“ ſtatt, die ein günſtiges Ergebniß hatte.
Nach dem „Echo de Paris“ wird der Generalgouverneur von

ndochina, Doumer, der im nächſten Monat in Paris ein
trifft, nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren als ſein Nachfolger ſei
der Unterſtaatsſekretär der Poſten und Telegraphen Mougeot,
auserſehen. Die Regierung wird demnächſt die Genehmigung
eines Kredits nachſuchen behufs Deckung der Koſten für die Ueber
ſiedelung des Kolonialminiſteriums aus dem Louvre nach
dem Palais Royal.

Schweiz.

Ernennung.
Der Bundesrath wählte den Direktor der Vereinigten Schweizer

bahnen in St. Gallen, Sand, zum Generaldirektor der Bundes
babnen.

Rußland.
Mobilmachung gegen den deutſchen Getreidezoll.

Die Petersburger „Handels- und Jnduſtriezeitung“ macht
jetzt, in einem augenſcheinlich von dem deutſchen Freihandels
thum beeinflußten Artikel, gegen die deutſcherſeits ge-
plante Erhöhung der Getreidezölle mobil. Sie droht,
daß Nußland auf einen derartigen Handelsvertrag nicht eingehen,
überhaupt ſich keine höhere Verzollung ſeiner landwirthſchaftlichen
Produkte gefallen laſſen werde, für die übrigens auch wenn
Deutſchland ſie nicht mehr importire, Abnehmer in reichſter
Fülle vorhanden ſeien (7); man werde ruſſiſcherſeits, wenn man
in Deutſchland auf den geplanten Zollerhöhungen beſtehen
vleibe, in einen Zollkrieg mit Deutſchland eintreten (?2) und
üherdies die vielfach in Rußland aufhältlichen Deutſchen ſchlecht
behandeln.

RNiemand, der die Verhältniſſe kennt, wird dieſen ruſſiſchen
Hetzartikel ernſt nehmen. Auch iſt zu erwarten, daß ſein Jn-
halt demnächſt ſeitens der ruſſiſchen Regierungsorgane dementirt
wird. Er iſt nur auf Kommando des deutſchen Mancheſter
thums geſchrieben, um dem Proteſtrummel gegen die Getreide
zölle zu dienen. Gott ſei dank führen aber die deutſchen ver
bündeten Regierungen ihre Verhandlungen nicht mit ruſſiſchen

ſondern mit der ruſſiſchen Regierung. Und dieſe
teht bekanntlich auf einem ganz anderen Standpunkte, wie das

Petersburger Großkaufmannsblatt.

Spanien.
Der oberſte Gerichtshof

z Madrid kaſfirte das Urtheil des Appellgerichts in der Angelegen
eit des von den Jeſuiten zum Eintritt in ein Kloſter veranlaßten

jungen Mädchens, Namens Ubao. Dieſelbe wird nunmehr ihrer
Familie wiedergegeben werden.

Eugkland.
Die Adreſſe des Oberhauſes

beantwortete König Eduard mit einer Botſchaft, in der er ſagt Jch
bin über die ehrerbietige und herzliche Adreſſe ſehr erfreut und bin

und zugleich getröſtet durch die Theilnahme an meinem
chmerz über den Verluſt meiner geliebten Mutter, für deren un

ermüdliche Sorge um die Wohlfahrt ihres Volkes, die ſie ihre ganze
denkwürdige Regierung hindurch bewieſen hat, das Oberhaus rugnis
ablegt. Jch ſage meinen Dank für den Ausdruck loyaler An
hänglichkeit an meine Perſon und für den Ausdruck des Vertrauens
in meinem Beſtreben, das Glück und die Freiheit meiner Unterthanen
zu fördern. Mit ganzer Seele ſchließe ich mich der Bitte zu Gott
an, daß er meine Gedanken zur Erreichung dieſes Zieles leiten und
ſtärken möge

Nordamerika.
Ehrungen.

Der Präſident und 32 Direktoren der zum nordöſtlichen Sänger
bunde der Vereinigten Staaten r r Geſangvereine
überreichten dem Präſidenten Mac Kinley ein werthvolles An
denken an das im vorigen Sommer in Brooklyn gefeierte 15. Sängerfeſt.
Darauf wurde auch dem deutſchen Botſchafter v. Holleben ein
ſchönes ſilbernes Album mit der Bitte überreicht, es dem Kaiſer
als Erkenntlichkeit für den für das Sängerfeſt gewidmeten Ehren
preis zu überantworten.

Der ruſſiſche Zucker.
Der „Times“ wird aus NewYork gemeldet Schatzſekretär Gage

erklärt, er werde die jetzige Wirihſchaftspolitik gegenüber Rußland in
nichts ändern. Gage beſtreitet, daß die amerikaniſche Stahlinduſtrie
vernichtet ſei und erklärt, Rußland könne amerikaniſche Maſchinen
nicht enibehren und werde die aus der Erhöhung des Zolles ſich er
gebende Preiserhöhung zu tragen haben.
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Der Krieg in Südafrika.
De Wet hat ſich, wie vorauszuſehen war, wiederum

nicht fangen laſſen. Er iſt vielmehr wiederum durchge-
brochen und marſchirt unbehelligt nach Norden er iſt den braven
Engländern bereits ſo weit davongegangen daß ſie gar nicht
mehr wiſſen wo er ſich zur Zeit aufhält. Ein Telegramm
aus London lautet:

Kitchener meldet aus Pretoria vom 18. ds. Mts. Nach
den letzten Meldungen marſchirt De Wet noch nord-
wärts und ſoll (1) jetzt weſtlich von Hopetown ſtehen. Er
wird wahrſcheinlich einen Rückmarſch ſüdweſtlich unternehmen.
Die Truppen ſind hierauf vorbereitet. (Na, na!)

Geſtern früh entgleiſte ein Zug zwiſchen Vereeni-
gung und Johannesburg. Die engliſche Meldung ſetzt
hinzu „Ehe die Buren von dem Zuge viel entnehmen konnten,
wurden ſie vertrieben. Auf unſerer Seite iſt ein Mann ge
fallen und einer leicht verletzt.“ Es ſcheint alſo, daß die
Bu ren den Zug zum Entgleiſen gebracht und ihn auch aus
geplündert haben. Eine weitere Meldung beſagt, die Buren
hätten Vosberg beſetzt, da die Verbindung mit dieſem
Ort abgeſchnitten iſt. Jn Strydenburg ſtehen 1000
Buren, ebenſoviel in dem 21 Meilen von Britstown
gelegenen Honwater. Wie man ſieht, ſind die Buren überall
wieder im Vortheil.

Jn Kapſtadt ſind geſtern drei neue Peſtfälle vor
gekommen.

China.
Die Behauptung, daß einige Mächte es abgelehnt hätten

an der vom Feld marſchall Grafen Walderſee in Ausſicht
genommenen Expedition Theil zu nehmen, iſt der „Magd. Ztg.“
zufolge unrichtig. Die Expeditionen ſollen keineswegs in das
Jnnere Chinas gehen, ſondern Graf Walderſee wird ſich
durchaus im Rahmen ſeiner Kommandogewalt halten über
Petſchili wird er nicht hinausgehen. Der Oberkommandirende
hält es bei dem hinterhaltigen Verfahren der Chineſen hinſicht
lich der Annahme der Friedensbedingungen für nothwendig,
ihnen die militäriſche Bereitſchaft des Expeditionskorps vor
Augen zu führen.

Ein New-Yorker Telegramm des „Globe“ meldet dazu
Theatercenſur und Diätenantrag. Schluß 6 Uhr. noch, Pekinger Depeſchen über die Pläne des Grafen Walder-

ſee lauteten widerſprechend, weder Songer noch Cha feeſchienen genaue Kenntniß darüber zu beſitzen. Gleichweg! ſe

die Regierung der Vereinigten Staaten entſchieden gegen jed
wede Expedition und habe bereits den Botſchaftern Engla
Frankreichs und Deutſchland einen Proteſt übermittelt. Kriege
ſekretär Root telegraphirte Chaffee, daß amerikaniſche Truppen
an den vom Grafen Walderſee geplanten Expeditionen nicht
Theil nehmen dürften

Auch der Londoner Korreſpondent der „Köln. Zig.“
drahtet, im Ernſte glaube Niemand, daß Graf Walderſee
beabſichtige, einen großen Zug ins Herz Chinas über die
Grenzen ſeines Wirkungskreiſes hinaus zu unternehmen.

LiHungTſchang und Prinz Tſching haben den Geſanpt,
ſchaften mitgetheilt, daß der Hof eingewilligt habe
die von den Geſandten verlangten Strafe
zu vollſtrecken.

Jm geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrathe, dem der Miniſter
präſident wegen Unwohlſeins nicht beiwohnte theilte der
Miniſter des Aeußern, Delcaſſs, mit, der Geſandte
Pichon habe die chineſiſche Regierung von der dem
nächſt erfolgenden Rückkehr der franzöſiſchen Agenten
nach Mong-tſe und Yünnan in Kenntniß geſegt,
Auf Verlangen Pichons werde ein Mandarin erſter Klaſſe den
franzöſiſchen Agenten entgegengehen und ihnen ſein Bedauern
über die Vorgänge der letzten Jahre zum Ausdruck bringen
Die chineſiſche Regierung habe außerdem Pichon die Mittheilung
gemacht, daß Maßregeln zum Schutze der Franzoſen ge
troffen ſeien.

Jm britiſchen Unterhauſe wurde geſtern angefragt, ob e
wahr ſei, daß die Generale der Verbündeten beſchloſſen
aben, im Herzen von Peking eine ausgedehnteeins zum Schutze der fremden Geſandtſchaften
u errichten, und ob die britiſche Regierung dies billigeUnterſwatsſekretär Lord Cranborne erwiderte, die Frage der

Maßnahmen zum Schutze der Geſandtſchaften werde gegen
wärtig von den fremden Vertretern in Peking erwogen. Die
britiſche Regierung ſei indeſſen noch z keiner Entſcheidung ge
kommen, ſie ſei ſich aber deſſen voll bewußt, daß es gerathen
iſt, derartige Einrichtungen in vernünftigen Grenzen zu halten

Telegramme
Berlin, 20. Febr. Laut „MilitärWochenbl.“ iſt Meſer

v. Hugo vom Generalſtab des 4. Armeekorps unter Verſetzung
in den Großen Generalſtab als Militär-Attachs jun
Pariſer Botſchafter kommandirt worden.

Berlin, 20. Febr. Beim Abladen von Baumſtämmen
r Arbeiter zwiſchen zwei Baumſtämme und wurde völlig
zerquetſcht.

Berlin, 20. Februar. Nach einer Konferenz zwiſchen
Vertretern des Magiſtrats und der Firma Siemens u. Halgske
iſt nunmehr die Weiterführung der jetzt von der Firma Siemens u.
Halske im Bau begriffenen Untergrund-Bahn vom
Potsdamerplatz über den Spittelmarkt nach dem Alexanderplaß

beſchloſſen.
Verlin, 20. Februar. Die Vertreter des Allgemeinen

Arbeitsnachweiſes von Brandenburg und Berlin beſchloſſen die
Begründung eines märkiſchen ArbeitsnachweisPerbandes mit
dem Sitz in Charlottenburg.

London, 20. Februar. Die Morgenblätter melden aus
Kapſtadt, es verlaute dort gerüchtweiſe, daß Präſiden
Steijn gefangen genommen ſei.

Aus Nah und Fern.
Ein Danktelegramm des Präſidenten Krüger. Daß

Centralkomitee der deutſchen Vereine vom Rotben
Kreuz erhielt folgendes Dankſchreiben des Präſtdenten Krüger aus
Utrecht, 29. Januar: „Es drängt mich, dem Deuiſchen Rothen
Kreuze meinen und meines Volkes aufrichtigen Dank zu ſagen für
die überaus großmüthige Hilfe, welche Sie durch Entſendung
zweier reich ausgeſtatteter Expeditionen unſeren Kranken und
Verwundeten gewährt haben. Dieſe Hilfe war für unſer armes
Volk inmitten des Krieges, welcher leider immer noch
fortwüthet, eine reiche Quelle des Troſtes, und haben die Mit
giieder Jhrer Expedition ſich die größte Liebe und Achtung
aller Derer, die mit ihnen in Berührung kamen, oder die von ihrer
aufopfernden Thätigkeit hörten, errungen. Ich ditte Sie, der Ueber
mittler ſein zu wollen der Anerkennung meinerſeits wie auch des
Volkes beider Republiken gegenüber dem deutſchen Volke für alle mit
ſo warmer Liebe unſeren Verwundeten, Wiitwen und Waiſen er
wieſene Hilfe. Deshalb erſuche ich Sie, vor Allem den Mitgliedern
der Ambulanzen und allen Denen, die direkt oder indirekt mitgewirkt
haben, meinen herzlichſten Dank auszuſprechen. Genehmigen Sie dei
dieſem Anlaſſe die Verſicherung meiner vorzüglichſten Hochachtung
mit der ich die Ehre habe zu ſein

Ihr ſehr ergebener
gez. S. J. P. Krüger,

Staatspräſident der Südafrikaniſchen Republik.“

Oberlentuant zur See Max VPetzel, der kürzlich als Führei
eines großen Ablöſungstransports mit dem Dampfer „Köln“ aus
Oſtaſien in der Heimath eintraf, iſt jetzt in Wilhelmshaven einen
Blinddarmleiden erlegen, das ihn zur vorzeitigen Rück
kehr nach Deutſchland gezwungen hatte. Der Verſtorbene war zu
Dresden am 5. März 1874 geboren, trat am 10. April 1891 all
Kadett in die Marine ein, am 11. April 1892 wurde er zum See-
kadett, am 20. September 1894 zum Leutnant und am 24. Septemoei
1897 zum Oberleutnant z. See befördert. Zuletzt war er Wacho fiziet
auf dem Kreuzer „Gefion“. Am 10. Auguſt 1990 wurde ihm der
Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern verliehen.

Juſtizrath Sello. Man meldet aus Berlin Staatsanwehi
Braut hat dem Vertheidiger Sellos, Juſtizrath Kleinbolz,
mitgetheilt, er habe trotz der ſorgfältigſten Ermittelungen Velaſtungs
material gegen Sello nicht finden können. Tie Anwaltskammet
hat bisher die Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen Sello
abgelehnt. Letzterer wird ſich noch im Laufe dieſer Woche zu
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit nach dem Süden begeben.

Der Lnuftballon des Grafen Zeppelin. Die Aktionärver
ſammlung der Gejſellſchaft zur Förderung der Luftſchifffahrt
in Stuttgart hat nach dem „Schwäb. Merkur“ die Liquidations-
bilanz gutgeheißen und das Gedot des Grafen Zeppelin von 120 000
Mark für den Ballon und das ſämmtliche Inventar angenommen.

Ein internationaler Taſchendieb konnte in Berlin in der Paſſage
gerade in dem h gefaßt werden, als er in der beſten Arbeit
war. Schon am Tage der Zweihundertjabrfeier war der ſchneidige
junge Mann mit ſeinem ſüdländiſchen Ausſehen der Kriminalpolizei
Unter den Linden aufgefallen, doch konnte man ihn wegen ſeiner
großen Gewandtheit und dei dem ſtarken Gedränge nicht feſtnehmen. Am
Sonntag war er nicht ſo vorſichtig. Er nennt ſich Guido Magnani,
will der Sohn eines Papierfabrikanten in Florenz ſein und geb auch
Anfangs an, der italieniſchen Armee als Offizier anzugehören und
zum Studium der deutſchen Sprache in Berlin aufzuhalten. Als
man ihm aber die Taſchendiebereien auf den Kopf zu agte, gab er
keine Antwort mehr und verſtand auch nicht mehr deutſch. Nach den
angeſtellten Ermittelungen bewohnt er ſeit Mitte Dezember v. Js. ein
möblirtes Zimmer und iſt als AÄgent angemeldet. Die Polizei hat
ihn in Haft behalten
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Provinz Sachſen und Anhalt.
Aſchersleben, 19. Febr. (FJuſammenſtoß.) Amtlich

wird gemeldet Heute Vormittag 897, Uhr fuhr der Perſonenzug
674 von Jlberſtedt bei dichtem Nebel auf einen in den Bahnhof
Güſten einfahrenden Güterzug auf. Vier Reiſende wurden leicht
verletzt; der Schlußdremſer des Güterzuges wurde etwas ſchwerer
verletzt. Der Materialſchaden iſt unerheblich.

Wernigerode, 8. Febr. (IJn dem Befinden) der faſt
geneſenen Prinzeſſin Walpurgis, der älteſten Tochter unſeres Fürſten
paares, iſt, wie die „Magd. Zta.“ berichtet, geſtern plötzlich ein Rück
fall eingetreten. Eine unerwartet hinzugekommene Bruſtfellentzündung
machte eine Operation zur Beſeitigung der Athemnoth nöthig. Der
Zuſtand der Kranken iſt bedenklich.

W. Erfurt, 19. Februar. (Feuer.) Vergangene Nacht gegen
z Uhr brach hier im Hauſe des Tiſchlermeiſters Roa (Eimergaſſe)
Feuer aus. Ein Wobngebäude und ein wurden

ſtört. Die vom Brandſchaden betroffenen Familien, welche zum
heil nicht verſichert hatten, konnten deim ſchnellen Umſichgreifen der

am nur ſehr wenig von ihrem Mobiliar retten. Wodurch das
Dachſtuhl ausgebrochene Feuer entſtanden, iſt noch nicht feſtgeſtellt.
W. Jena, 19. Febr. (Exploſion.) Geſtern Abend erfolate

hier in der Tonnenmühle eine heftige Gasexploſion. Veranlaßt wurde
ſie dadurch, daß ſich ein Dienſtmädchen mit offenem Licht in den
Keller begad, wo ein Gasrohr, das eingefroren war, geöffnet werden
ſollte. Das Mädchen wurde ſchwer verletzt und wußte nach dem
Krankenhaus gebracht werden in der Mühle ſelbſt wurden die Keller
und Parterreräume erheblich bdeſchädigt.

Rndolſtadt, 19. Febr. (Der Landtag) wurde heute
durch Staatsminiſter v. Starck eröffnet. Angekündigt wurden Vor
lagen über die Errichtung einer Handelskamner, den Neubau eines
Schwurgerichtsgebäudes, über Uferbauten an der Saale, über Gehalts-
erhöhungen, Schulbauten und andere.

W. Eioefeld, 18. Februar. (Vom Maskenball in den
Tod. Heute Nacht zwiſchen 2 und 5 Uhr wurde der 20fährige
ledige Boſſirer Karl Fiſcher von hier am Webersberg mit ſchweren
Verletzungen am Kopfe bewußtlos aufgefunden. Dem Unglücklichen
wurde, als er ſich vom Maskenball nach Hauſe degab, von
einigen Burſchen aufgelauert und er niedergeſchlagen. Der Schwer-
verletzte wurde in den Schützenhof gebracht, woſeibſt er in
den Armen ſeiner dort anweſenden Brüder ſitarb, ohne
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Drei Perſonen die
in dem Verdacht ſtehen, den Fiſcher ermordet zu haben, wurden
verhaftet. Die Verletzungen wurden dem Fiſcher mit einer ſchweren
eiſernen Stange, die beute früh am Thatorte aufgefunden wurde,
beigebracht. Fiſcher war die rechte Seite des Unterkiefers faſt voll
ſtändig zertrümmert, oberhalb des rechten Auges befand ſich eine
Verletzung, die dis zum Gehirn geht außerdem iſt noch eine
Wunde auf der rechten Backe, die dis in den Mundwinkel geht, die
Zähne ſind faſt vollſtändig zertrümmert.

Gotha, 19. Febr. (Her zog Karl Eduard) von
SachſenKoburg und Gotha beſtand das Fähnrichsexamen mit dem
Prädikat „Gul“. Er trifft heute in Gotha ein.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 19. Februar. (Strafkammer.) Fahrläſſige

Tödtung. Der am Abend des 21. September auf dem Alten
Markt dem 74 Jahre alten Rentier Goetze zugeſtoßene Unfall,
welcher ihm das Leben koſtete, ſollte durch die Fahrläſſigleit des
Steinſetzmeiſterz Franz Wegener, des Steinſetzers Auguſt
Enders und der Arbeiter Ernſt Volkland ſowie Eduard
Franke verurſacht worden ſein. Bei den beiden erſten
kam noch als erſchwerendes Moment in Betracht daß ſie fahrläſſig

ehandelt haben ſollten unter Außerachtlaſſung der ihnen obliegendenHaruferflie ten Der Unglücksfall paſſirte gelegentlich der Kabel

legung für die elektriſchen Anlagen, welche Wegener in Entrepriſe
übernommen hatte. Zur Beſchleunigung und regelmäßigen Ausführung
der Arbeiten erfolgte die Legung ſtreckenweiſe und derart, daß die
Ausſchachtung, Legung der Kabel und Zuſchüttung beſtimmten
Kolonnen übertragen war, während die Reſtituirung des Bürgerſteiges
von h beſorgt wurde. Auf dieſe Weiſe war auch die Strecke
Steinweg, Franckeplatz, Ranniſcheſtraße, Alter Markt fertiggeſtellt
worden, und Wegener hatte ſich davon überzeugt. Ohne daß er Kenntniß
davon bekam, war auf Anordnung eines Monteurs auf dem Alten
Markt vor dem Hauſe Nr. 34 ein Reviſionskaſten eingeſetzt worden,
wozu zwei Trottoirplatten heraus genommen werden mußten, die beider-
ſeits des eingeſetzten Kaſtens niedergelegt wurden. Nach Fertigſtellung
der Arbeit ſetzte der Monteur den die Arbeiten leitenden Enders
davon in Kenntniß, daß die Oeffnung in dem Bürgerſteig zugeſchippt
werden müſſe. Er ging bis an den Springbrunnen auf dem Alten
Markt und überzeugte ſich, wo die Stelle war, ſchickte auch gegen
7 Uhr die beiden Arbeiter Volkland und Franke hin. Nach deren
ückkehr fragte er ſie, ob Alles in Ordnung ſei und erhielt eine be

jahende Antwort. Zur allgemeinen und ſeiner eigenen verantwort
lichen Sicherheit revidirte er jeden Abend die Tags über
fernggeſtellte Strecke, ſtellte Wächter an und ließ Laternen an-
zünden, wo es erforderlich war. Dieſen Reviſionsgang wollte
er auch an jenem Abend vornehmen das Unglück paſſirte
aber in der achten Stunde ehe Enders dazu gekommen war.
Um dieſe Zeit kam der 74 jährige Rentier Goetze, ein leidender,
gebrechlicher Herr, von der Schmeerſtraße her über den Alten Markt,
bemerkte die ausgehobenen Steinpiatten nicht, ſlürzte über die erſte
hinweg und ſchlug mit dem Kopfe auf die zweite dermaßen auf, daß
er, wie durch die Obduktion feſtgeſtellt wurde, einen
Genickoruch erlitt und wenige Minuten ſpäter ſeinen
Geiſt in den Armen des Barbiers Jäckel, der ihm die erſte Hilfe
leiſtete, aufgav. Wie gefährlich die Lage der Platten geweſen,
leuchtete ſogar den beiden Arbeitern ein, denn der eine machte
den anderen darauf aufmerkſam. Sie ließen ſie trotzdem
liegen und machten auch dem Polier Enders auf deſſen Frage, ob
Altes in Ordnung ſei, keine Mittheilung. Wegener entſchuldigte ſich
damit, daß er abſolut keine Kenntniß von der Arbeit gehabt
batie, Enders bebauptete, nicht gewußt zu haben, daß
Trottoirplatien herausgenommen waren, Volkland und Franke
ſuchten ſich damit zu entlaſten, daß derartige Arbeiten nicht zu ihren
Obli genheiten, ſondern zu denen der Steinſetzer gehört hätten.
Das Gericht war auch der Anſicht, daß W. nicht verantwortlich
gemacht werden könne für etwas, wovon er gar keine Ahnung
halte, und ſprach ihn frei. Dagegen wußten die drei anderen
Angeklagten von der Oeffnung. Enders hätte ſich von deren Beſchaffenheit beſſer überzeugen ellen dann würde er auch geſehen

haben, daß Trottoirplatten herausgenommen waren und hätte auf
irgend eine Weiſe Fürſorge treffen müſſen daß ein Unglücksfall
nicht paſſiren könne. Die beiden Arbeiter durſten die Platten die
ihr Bedenken erregt hatten nicht ſo liegen laſſen. Wenn ſie
dieſelben nicht einrichten wollten, weil es ihre Aufgabe nicht war,
ſo mußten ſie wenigſtens dem die Aufſicht führenden Enders Mit
kheilung davon machen und für Beleuchtung ſorgen. Alle Drei
haben ſonach fahrläſſig gehandelt und wurden mit je drei Tagen
Gefängniß beſtraft.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donuerstag, 21. Februar Ziemlich kalt, wolkig, theils
heiter, windig.

Freitag, 22. Februar: Feuchtkalt, vielfach Niederſchläge,
wolkig, ſtark windig, Sturmwaruung.

Wafferſtände.
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ab Bus
Saale.

7 19. Febr. 1,7620. Febr. 1,761rotha 2,02 2,10 0,08e Febr. i i Febr. 95e, e ddo. ünk 2 100 1,20 0,20

Unſtrut.
18. Febr. 1,20 19. Febr.Giraußfurt

Moldanu.
Budweis 17. Febr. 0.0818. Febr. 0,06 0,02
Prag 0,49) 0,42 0,07Havel.
*Brandenburg 18. Febr. 19. Febr.
Obervegel 2,13 2,12 0,01Untervegel 1,26 1,226*Ratbenow

Oberpegel 1,63 1,651 (0,02Unterpegel 1,14 1,18 0,04*Havelberg 1,89 1,86 0,03Elve.
Pardubitz 17. Febr. ſI18. Febr.
Brandeis

Melnik 0,64 0,60 0,04Leitmeritz 1,36 2Außig D. e T. 7 D T7Dresden 18. Febr. 2,04 19. Febr. 2,16 0,12
Torgau 0,85 0,82 0,03Wittenberg 2,16 2,15 0,01Roßlau 0,41 0,36 0,05*Barvy 1,38 1,28 0,10 enMagdeburg e 1.06 0,98 0,08»Tangermünde 1,65 1,58 0,07*Wittenderge 1,00 0.89 0,Lenzen v 1,13 1,00 0,13Dömitz 0,55 a 0,42 0,13)*Lauenburg 0,82 0,77 0,05)

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Wie uns die Elbſtrombauverwaltung mittheilt,
haben die Eisbrecharbeiten vor Ort des zu niedrigen Waſſerſtandes
wegen noch nicht wieder aufgenommen werden können.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Februar 1901.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet 889 388 000 Zun. 22 198 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſheinen 24 949 000 Zun. 1 565 000
3. do. Noten anderer Banken 13 677 000 Zun. 2 676 000
4. do. an Wechſeln 700 128 000 Abn. 37 094 000
5. do. an Lombardforderungen 65 753 000 Zun. 5 738 000
6. do. an Effecten 100714000 Zun. 1 705 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven e 82 732 000 Zun. 1 490 900

Pafſiva.8. das Grundkapital c 1350 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 40 500 000 unverändert.

10. der Betr. der umlauf. Nokten 1082 593 000 Abn. 49 128 000
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 550 571 000 Zun. 44 835 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 54 677 000 Zun. 571 000

Nach vorſtehendem Ausweis haben ſich die Metallbeſtände um
22 198 000 c. gegen 26 744 000 im Vorjahre, die Beſtände an
Reichskaſſenſcheinen und Noten anderer Banien um 4241 000
gegen 5 705 000 vermehrt im Ganzen eraiebt ſich eine Zunahme
der ſteuerfreien Notenreſerve um 75 567 009) gegen 67 892 000
im Vorjahre. TDieſelbe beträgt nunmehr 295 421 000 gegen
154 031 000 im Vorjahre, wobei die inzwiſchen eingetretene geſetz
liche Erhöhung um 156 600 000 mit zu berückſichtigen iſt. Die An
lagen der Bank in Wechieln ſind um 37094000 G gegen
42 796 000 im Vorjahre zurückgegangen, diejenigen in Lombards
um 3 738 000 gegen 5 784 000 c. im Vorjahre geſtiegen. Die
Giroeinlagen zeigen eine Zunahme um 44835 000 gegen
31 101 000 im Vorjahre und 30 983 000 A vor zwei Jahren.

Jn der geſtrigen Sitzung des Central- Ausſchuſſes
legte Präſident Dr. Koch den Ausweis vor und erläuterte die
Ziffern. Die Frage einer Lrmäßigung des Diskonts wurde
erörtert. Das Reichsbank- Direktorium ſteht auf dem Standpuntkt,
daß die Lage des Jnſtituts an und für ſich vielleicht eine
Herabſetzung rechtfertigen würde, obwohl zu berückſichtigen ſei, daß
die Anlagen noch immer ziemlich bohe ſind. Die Geldverhältniſſe
am Londoner Markt und der hierdurch bedingte für Deutſcoland
ungünſtige Stand des Wechſelkourſes laſſen es angezeigt erſcheinen,
die weitere Geſtaltung der Verhältniſſe noch mitanzuſehen. Es ehe
aber zu hoffen, datz es in Bälde möglich ſein werde, e ne Ermäßigung
vorzunehmen. Es gelangte ſodann der Jahresabſchluß pro
1900 zur Vorlage. Schließlich wurden Anleihen der Städte Düſſel
dorf und Nürnverg als beleihbar erklärt.

Eſſen a. Ruhr, 19. Febr. Der Koksverſandt der Zechen und
Kokereien des weſtfäliſchen Koksſyndikats bezifferte ſich, wie die
„Rheinſch-Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, nach der den Mitgliedern
zugegangenen Nachweiſung im Januar auf insgeſammt 663 323
Tonnen gegen 617 325 Tonnen im Januar v. Js. und 685 594
Tonnen im Dezember v. Js. Von dem Verſandt entfallen 20 233
Tonnen gegen 13468 Tonnen im Januar v. Js. und 21 056 im
Dezember auf Privatkolereien, der Reſt von 643 100 Tonnen reſp.
603 857 Tonnen reſp, 661 469 Tonnen auf die Mitglieder ſelbſt
davon 5058 Tonnen reſp. 7939 Tonnen reſp. 15 935 Tonnen auf
den Landabſatz. Der Verſandt im Januar 1900 war um 6,5 Prozent
ſtärker ols im Januar 1899, blieb aber infolge der von dem Syndikat
veſchloſſenen Einſchränkung gegen den Januar d. Js. um 2,86 Pro
zent zurück.

Adelaide, 19. Februar. Die Weizenernte in Süd
auſtralien wird für das laufende Jahr auf vurchſchnittlich
81 Buſhels per Aere geſchätzt. Die bebaute Fläche beläuft ſich auf
1600 000 Acres die für den Export verfügbare Menge wird auf
265 178 Tons geſchätzt.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 19. Februar. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märkiſcher 155 157 ab Bahn, Moei 162 Roggen, märk.,
144 C ab Bahn, Mai 143 25 Gerſie, leichte inländ. Futtergerſte,
131,00--141,00 ſchwere 146,00 154,00 ruſſiſche 132,00
bis 137,09 A. Hafer, märkiſcher, mecklenvurgiſcher und pommſcher
fein 149,00 159,00 märkiſcher, mecklendurg., pomm., preutziſcher,
poſenſcher und ſchleſiſcher mittei 144--148 gering 141 143 c
Mais, amerik. Mixed 120,50--122,00 A. Ervſen, inländiſche und
ruſſiſche Futterwaare 146- 158 Weizenmebl 00 19--22,25. A.
Roggenmehl 0 und 1 18,25- 19,60 Juli 18 90 Weijzenkleie,
rove 9,90 10,25 feine 9,65 9,90 Roggenkleie 9,90 10,25
dark. Mittaasbörſe: Weizen, märkiſcher 770 Gr. 157,50

ad Bahn, oderbrucher 770 Gr. 157,50 A. ad Bahn, Mai
162,00--161,00 Juli 163,50--162,50 A. Roggen, märkiſcher
143,50 ab Bahn, Moi 143,25 Juni und Juli 143,25-- 143
Hafer, märk., mecklenb. und vomm. fein 148,00 158,00 märk.,
meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 143,00 147,00
gering 140,00 142,00 Mais, loko 120,50 121 A. frei Wagen.
Weizenmebl 00 19 22,25 Roggenmehl 0 u. 1 18,25 19,60
Mai 18,85 A., Juli 18,90 A. Rüböl Februar 55,0 G.,
März 54,9 Br., Mai 55,5- 54,8-55 Oktober 49,6 49,4
bis 49,5 Spiritus loko mit 70 Angabe 44,2 mit
50 Angabe 63,7 Preiſe um 2x Ubr (nichtamtlichWeizen Mai 161,25 Juli 162,75 September 164,00
Roggen Mai 143,25 Juli 143,00 Septemoer 142,75
Hafer Mai 138,25 Juli 137,00 Mais Februar 118,50
Mai 108 Juli 107,50 Rüböl Mai 55,0 Oktober 49,5 A.
Mehl Mai 18,85 Juli 18,90 .4

Central Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
19. Februar 1901.

a) für inkändiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 146 150 1352- 140 135- 152 138--150

Mittelmark, Prignitz 142--150 132 142 140--155 128 152
Neumark 150 158 134 142 135--148 140 148
Lauſtz 148 152 141--143 142 145 145--152
Magdeburg 146--152 145--150 148 185 140--152
Alimark 141--150 138 150 140 160 136--150
Merſeburg öftt. d. Mulde 140--152 140 151 140--165 135 150

do. weſtl, d. Mulde 146--151 140 150 140--175 144--150
Erfurt 145 160 145- 1571 156 190 134 150
Stettin (Bezirk) 150--151 136--138 140--155 132 138
Greifswald (Platz) 151 133 S 130Danzig 154--156 126 126-127Thorn 143--150 127--134 127--135 128 134
Königsberg i. Pr. 138 145 122 125 113- 143
Allenſtein 144 148 123-1271 117-- 120 121 126
Lyck 137- 1422 117- 1228 112- 1178 117 122
Breslau 138 155 141 147 132 150 130 135
Strehlen 144--153 137--145 132--144 126 132
Oppeln S 130 142 S 126 126Freiburg 149 156 140--147 143--150 128 135
Poſen 142 152 133 138 135-- 145 128 134
Bromberg 148 152 131 133 136 SOſtrowo 152--154 139 141 128--135 130 132
Gneſen 151 138 142 138Kiel 149 152 134--137 145 150 140--153
Steinburg 148 155 135 145 135-- 150 140 145
Neumünſter 140 146 130 137 135-- 145 122- 137
Hannover Süd 144 152 139 148 145--180 135 154

do. Elbe, Weſer 145 156 132 140 120 140 140 165
do. Weſt 142--150 134 133 120 132

Mänſterland 154x- 158 139 146 138 146 135--137
Weſtf. Jnduſtriebezirk 156- 1623 138 146 129 137
Sauerland 155 148 o 132 140h 150 158 150 o 126 130Fulda 157--160 147--150 145 150 132 135
Frankfurt g. M. 167--168 147x 165- 167 130- 142

Kaſſel 155 155 2 135o Nach vrivater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 156 144 S 150Stettin 151 138 155 138Königsberg i. Hr. 146 123x 125
Breslau 156 147 150 135Poſen 152 138 145 134Hannover 150 142 2 148Neuß 164 133 7 128Mannbeim 1753 149 2 1458Hamburg 154 144 2 144e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 19. Feb., am 18. Fed.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 802 Cts. I71,00. 71,50
Chicago Febr. 73 Cts. 169,50 170,25Liwerpool März 5 ſh. U d. 17625 176725
Odeſſa a loko Kop. 174,25 173.00Riga e loko 92 Kop. 174,25 174.25ebr. Feiertag 161,25Fiat 177 h. f. 16425 16425
NRewyork nach Berlin Rogg. ioko 61 Cts. 147,75, 14775

Odeſſa loko 76 Kop. „151,75 161,75Riga loko 71 Kop. „146,25 146,25Amſterdam nach LÄösln März 128 vol. fl. 14250 142,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 46 Cts. „104,90 104,75

Halle a. S., 19. Febr. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für

17 zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei
Angebot, in einzelnen Fuhren 2,80

daſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtrob 1,80
Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,50 bis
3,75 minderwerthige Sorten 2,50--3,25 A. in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 3,75--4,00 minderwerthige Sorten 2,50
bis 3,50

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50 bis
3,75 minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, deſte Sorten 3,75--4,00 Ac., minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60 C

Häckſel, geſund und trocken, dei Partien 2,49
Einzelnen vom Lager hier: 2,75

Leipzig, 19. Febr. Pro duktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leovold, Leipzig.) Weizen, feſt, ver 1000 x
netto inländiſcher 148--157 bz. Bf., ausländiſcher 182— 189 bz. Bf.
Roggen, ruhig, ver 1000 kg netto, hieſ. 147 153 bz. Bf., Poſener u.
preußiſcher 152--156 bz. Bf., ausländiſcher 151 154 Bf. Gerſte
ver 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 152--172 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 129-- 146 bz. Bf. Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto
in ländiſcher 147--153 bz. Bf., aus ländiſcher 135--146 bz. Bf. Mais
ver 1009 kg netto amerik. 122--125 bz. Bf., runder 122-- 150 bz. Bf.
Oelſaat ver 1000 kg netto, Raps bz. Bf. Rapskucher ver
100 xg netto nominell. Rüvöl, geſchäftslos, robhes ver
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 57 nom., gefroreues

Bf. Außeramtlich: Malhz ver 100 kg neno loco 28-30.
Wicken ver 1000 kg nerto oco 150 160. Crpien ver 1000 kg
netto loco große 175--200, do. kleine 165--175. do.
zfutter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18 --20, Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40--50. ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhbändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 22,00 23,00 do.
Nr. 0 20.00 21.00 do. Nr. I 17,50 18 do. Nr. II 16,00
15,50 Weizenſchaglen 9,75--10,00 Roggenmehl Nr. 0/1
21,50--22,50 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,75
dis 11,25 G per 100 kg ercl. Sack.

Pon An
on Amſterdam nach Köln

Partien ohne

im

Viehmärkte.
Hamburg, 19. Febr. (Bericht der Notirung

Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1186 Stück dieſelben vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1041 Stück, Mecklenburg 126 Stück,
Schleswig Holſtein 19 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 83 91 I. Qual. 74--79

II. Cual. 67--71 III. Cual. 58 64 GeringſteSorte 48--54 Unveriauft blieben 20 Stück. Der Handel
war ſchleppend.

Waagarene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 19. Februar. Weizen ſtetig, dolſteiniſcher loco 150
bis 160. Laplata 134 137. Roagen ſietig, ſüdruſſiſcher ruhig
cif. Hamburg 107--110, do. 108 112, mecklenburgiſcher 138--145

Mais feſt, 108, Lapiata 85. Hafer feſt. Gerſte feſt.



Wien, 19. Februax. Weizen per Frühjahr 7,76 Go., 7,77 Br.,
Roggen ver Frühjahr 7,74 Gd.,

ais per MaiJuni
6,68 Gd., 6,70 Br., per Mai-

Peſt, 19. Febr. Weizen loco unveränd., do. ver April 7,50 Gd.,
7,51 Br., do. per Oktober 7,64 GGd., 7,66 Br.
7,31 Gd, 7,32 Br., do. per Oktober 6,70 Gd., 6,72 Br.

ger MaiJuni 7,86 Gd., 7,87 Br.
7,75 Br., per MaiJuni Gd., Br. M

Gd., 5,56 Br. Hafer per Frühjahr5,55

Juni Gd., Br.

April 6,33 Gd., 6,34 Br.

Hafer behauptet. Gerſte behauptet.
Amſterdam, 19. Fehruar. Weizen auf Termine geſchäftslos.

per do. März do. ver Mai Roggen auf Termine behauptet,
pe März 128, per Mai

London, 19. Februar.
geboten.

New-Peork, 19. Febr.

70.
Mehl 2,75, Getreidefracht 1

Fhicago, 19. Februar. (Telegr.) Weizen per März 73

Morgen Feiertag.

per Mai 751. Mais ver Mai 408
Zucker.

Hamburg, 19. Februar.

burg ver 9,25, ver
Auguſt 9,60, ver Oktorer 9,15, ver Dezember 9,15. Ruhig.

London, 19. Februar. 964 Proz. Javazucker
Rüben- Rohzucker loco 9 sh. 2 d. Käufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 19. Febr. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos März 31,50, Mai 32,00, September 32,75, Dezember 33,25.
Tendenz Ruhbig.

Hamvurg, 19. Febr. (Schiußbericht.) Kaffee. Rur für Good
average Santos, März 31,25 G., Mai 32,00 G., September 32,75 G.,
Dezember 33,25 G. Behauptet.

Havre, 19. Februar.

Zufuhren für 2 Tage.
Havre, 19 Februar.

Kaum behauptet.
Amſterdam, 19. Februar.

Coursnotirungen

Java Kaffee good ordinary 30x.
r

Roggen per April
Hafer ver

Mais per Mai 1901 5,27 Gd., 5,28 Br.
Antwerven, 18. Februar. Weizen behauptet. Roggen ruhig.

An der Küſte 2 Weizeniadungen an

(Teiegramm.) Rotber Winter Weizen
loco 80 ver Februar 79x, ver März 797/,, ver Mai 79x, ver

ais ver Februar per Mai 46!

s 1 (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker
T. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

Februar 9.222, ver März Mai 9,40, per
loco 118, ruhig,

(Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 10 Poirts Hauſſe. Rio 20 000 Sack, Santos 19 000 Sack.

(Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Fevruar 38,75, März 39,00, Mai 39,75. Tendenz

Juli,per Juli 5 i.

2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,89-—4,40 M.

Bremen, 19. Februar. Petroleum. Faß jollfrei. Standard
white loco 7,20 Br.

Petroleum feſt. Standard whiteHamburg, 19. Februar.
loco 7,05 Br.

New-York, 19. Februar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,95 do. in Philadelphia 7,90, do. (in Refined
Caſes) 9,00 do. Credit Balances at Oil City 128.

Spiritus.
Nordhauſen, 18. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00 60.00 Mk. Branntwein 45 Vol.
Seehechte Bfg.,

2 5 Lachs, rothft. 77 PfaW 100 Kilogr. Are T r re Mk., e ad Sachsforelten 180-250rennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikantendurcd die Handelskammer notirt. h hHamburg, 19. Februar. Spvpviritus ſtill, Februar 17,50 G.,
Februar März 17,90 G., März-April 152/, G., April-Mai 155 G.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Sveiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 18,60
bis 40,00 Mt., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg, 19. Februar. Rüböl ruhig, loco 58.00.
Hamburg, 18. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamoerlain, Roe u. Co. 398/, Mk., do. do. Chboice Grocery 39 Mk.,
div. Marken 39 39 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 19. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,70, do. Rohe und Brothers 7,85.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 19. Februar. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke 9,40 Mk.
Hamburg, 18. Februar. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

17—17 Mk., Lieferung März-April 17- 171/, Mk., Karroffelmebl,
prima Waare vrompt 17 17*/, Mt., Lieferung März- April 174 bis
17 Mk., Suverior Stärke 174 172,, Mk., Superior-Mehl 17x
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

r agdeburg, 19. Februar. Eskartoffeln 5,00--5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 19. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1.04 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20— 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis

ſtroh 3,50 4,50

ling loco 48 Pfg.
Liverpool, 19.

Mai uni

ſtunden der Redaktion vo 9

19. Februar.

Amſterdam, 19. Februar.
Londvn, 19. Februar.

Lſtrl., ver 3 Monate 72 Lſirl., Bei ſpan. 14 Lſtrl., engl. 15
Lſtrl. Zinn 123/, Lſtrl., Zink 171 Lſtrl. z

Glasgow, 19. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 h 8 d.

Rio de Janeiro 18. Febrnar.

Fiſche.
e Hamburg, 18. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

e nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 130 big
40 Pfa., kleine 90-110 VPfa., Seezungen, große 265--175 Pfg

kleine 95--110 Pfa., däniſche 160--165 Pfg., Kleiße, große 50 di
60 Pfg., kleine 30-40 Pfg., Rothzungen 30--40 Pfg.
große 40--45 Pfa., mittel 30--35 Pfg., kleine 12--18 Pfg., ledende

Pfg., Schellſiſche, große 30 40 Pfa., mittel 25—28 g
kleine 15 20 Vfg., Cabliau, große 18- 22

Scho 'en,

fg., kleine 12 18 Via,
Lengfiſch 10--14 Pfg., Blaufiſch 10-—-14 Pfg.

Knurrhähne 10—12 Pfa., Dorſch 18--25 Pfg., Rochen 11-13 Vig,
Eibiachs Pfa., Silberlachs Pfg.Pfa., Zander 65—68 Lſg., Flußbechte 60 di

fg., Brachſen 15--35 Pfa., Sonepel
Pfg., Hummern, ledende 210--230 Pfg.

Stroh. Hen.
Richtſtroh 5.50 6 80 M., Krumm

veu 6,50--8.00 Mk. für 100 K.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 19. Februar. Baumwolle. Matt. Upland midd

Februar. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 7 000 Ballen, davon für Spekulation und Ernvort 500 Ballen.

Middiing amerikaniſche Lieferungen Rubig.
Per Febr.März 5 Verk.Preis,Per Juli-Ruguſt 5* Verf.-Preis,März April 5 Verk. Preis

April-Mai 5 Käufervreis,
5ä Verk.-Pre s

Juni Juli 5 Verk.Preis,

Aug.Sept. 48 Verk.Preis,
September 4 Verk.-Preis,
Oktober 4 Werth,
Odkt.Nov. 42 Werth.

Metalle.
Bancazinn 72.75.

Silder 28/, Lſtrl., ChiliKupfer 71

Wewſel auf London 10 W.

Verantwort lich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
vis 12 Uhr Vormittag Alle die Redaktion betreffenden

Z i ſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
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